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Aufbau und Aufstandsfläche
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nach geotechnischen
Anforderungen

Geotextil
als Trenn- und Bewehrungsvlies
nach geotechnischen Anforderungen

Organische Deckschicht belassen
(Anmoor, Torf, Tallehm) in
unterschiedlicher Schichtdicke

Mutterboden (Vegetationszone)
in vorhandener Stärke abtragen

bestehendes Gelände

homogener Erdwall
aus schluffigem Fein- bis Grobsand
mit 2,5 Gew.-% Kalkzement
stabilisiert
(Verhältnis Kalk : Zement = 1:1)
kf  ≤ 1x10-7 m/s
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Böschungssicherung
mit Wasserbausteinen
nach geotechnischen
Anforderungen.
Fugenverfüllung mit Erdmaterial
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Ableitungsmulde
siehe gesonderte
Planung

Ev2 ≥ 30 MN/m2
durch Bodenverbesserung unterhalb dem
Erdplanum des Weges gemäß
geotechnischem Bericht in einer
Schichtstärke von 0,3 m
mittels Einfräsen von Kalk-Zement
(Verhältnis Kalk : Zement 1:1)

Kronenweg als
Unterhaltungsweg der
Wasserwirtschaft

Wirtschaftsweg nach RLW
mit hoher Beanspruchung

Landwirtschaftlicher
Begleitweg
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Baugrundverhältnisse gemäß geotechnischem Gutachten.

Leitstrukturen auf vorhandenen Deckschichten aufsetzen.
Deckschichten aus Anmoor, Torf und Tallehm belassen.
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Genehmigungsplanung

Wegaufbauten gemäß Richtlinie für die Anlage und Dimensionierung
ländlicher Wege (RLW)

- Landwirtschaftliche Wirtschaftswege
als Begleit- oder Hinterweg: Standardbauweise Spalte 1, 4 oder 7

(hoch bis gering beansprucht)

- Unterhaltungswege der Wasserwirtschaft
Standardbauweise Spalte 7 oder 9
(gering beansprucht)

Ökologische Maßnahmen gemäß gesonderter  naturschutzfachlicher Planung.
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